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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung einiger Verordnungen 
über die Finanzierung der Interventionen des Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 17/64/EWG des 
Rates vom 5. Februar 1964 über die Bedingungen 
für die Beteiligung des Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft 1 ), zuletzt 
geändert durch die Akte 2 ) zum Vertrag über den 
Beitritt neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäischen Atom- 
gemeinschaft 3 ), 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 
des Rates vom 21. April 1970 über die Finanzierung 
der gemeinsamen Agrarpolitik 4 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2788/72 5 ), insbe- 
sondere auf Artikel 3 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Ermittlung der gesamten Nettoausgaben für 
jedes Haushaltsjahr auf Grund der Interventions- 
maßnahmen sind infolge von in jüngster Zeit ge- 
troffener Interventionsmaßnahmen einige Bestim- 
mungen folgender Verordnungen zu ändern: Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 786/69 des Rates vom 22. April 
1969 über die Finanzierung von Interventionen auf 
dem Binnenmarkt für Fette 6 ), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 526/73 7 ), Nr. 787/69 des 
Rates vom 22. April 1969 über die Finanzierung von 
Interventionsausgaben auf dem Binnenmarkt für Ge- 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 586/64 

2 ) Amtsblatt, der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972. S, 14 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, p. 5 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 13 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 295 
vom 30. Dezember 1972, S. 1 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 105 
vom 2. Mai 1969, S. 1 

7 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 51 
vom 24. Februar 1973, S. 1 


treide und Reis 8 ), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2092/70 °), 

Nr. 788/69 des Rates, vom 22. April 1969 über die 
Finanzierung von Interventionsausgaben auf dem 
Binnenmarkt für Schweinefleisch 10 ), geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2092/70, Nr. 2334/69 des 
Rates vom 25. November 1969 über die Finanzie- 
rung von Interventionsausgaben auf dem Binnen- 
markt für Zucker 11 ), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2092/70, Nr. 2305/70 des Rates vom 10. 
November 1970 über die Finanzierung von Interven- 
tionsausgaben auf dem Binnenmarkt für Rindfleisch 

12 ), Nr. 2306/70 des Rates vom 10. November 1970 
über die Finanzierung von Interventionsausgaben 
auf dem Binnenmarkt für Milch und Milcherzeug- 
nisse 13 ) und Nr. 1697/71 des Rates vom 26. Juli 1971 
über die Finanzierung der Interventionsausgaben 
für Rohtabak 14 ). 

Durch die Ratsverordnung (EWG) Nr. 2181/71 15 ) 
vom 12. Oktober 1971 wird die Finanzierung der 
Interventionsmaßnahmen im Sektor Wein geregelt. 
Durch den Artikel 6 a der Ratsverordnung (EWG) 
Nr. 816/70 vom 28. April 1970, zur Festlegung ergän- 
zender Vorschriften für die gemeinsame Marktorga- 
nisation Wein 16 ), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2592/73 17 ), wurde 1972 eine Bei- 


8 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 105 
vom 2. Mai 1969, S. 4 

9) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 232 
vom 21. Oktober 1970, S. 3 

10 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 105 
vom 2. Mai 1969, S. 7 

1J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 298 
vom 27. November 1969, S. 1 

12 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 249 
vom 17. November 1970, S. 1 

13 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 249 
vom 17. November 1970, S. 4 

14 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 4. August 1971, S. 8 

15 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 231 
vom 14. Oktober 1971, S. 3 

10 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

17 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 269 
vom 26. September 1973, S. 1 
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hilfe für die Umlagerung von Tafelweinen einge- 
führt, die zu Ausgaben geführt hat. Diese Hilfe 
entspricht den Interventionen des Artikels 3 Ab- 
satz 1. 

Im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2824/72 
des Rates vom 28. Dezember 1972 über die allgemei- 
nen Regeln für die Finanzierung der Interventionen 
durch den Europäischen Ausrichtungs- und Garan- 
tiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Garan- 
tie 18 ), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 

Nr /73 19 ) f werden Maßnahmen aufgeführt, die 

dem Begriff „Interventionen zur Regulierung der 
Agrarmärkte" im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 der 
Verordnung (EWG) Nr. 229/70 entsprechen. Dieser 
Anhang ist zu ergänzen. 

Nach Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2824/72 erläßt der Rat vor dem 1. August 1973 
die ab 1. Januar 1974 anwendbaren allgemeinen 
Regeln für die vollständige Finanzierung solcher 
Interventionsmaßnahmen, für die im Rahmen der 
gemeinsamen Marktorganisationen keine Beträge 
pro Einheit festgesetzt sind. Da diese Maßnahmen 
kompliziert sind und das Interventionssystem erst 
vor kurzem in den neuen Mitgliedstaaten eingeführt 
wurde, ist eine zusätzliche Frist von einem Jahr zur 
Anwendung dieser Regeln erforderlich - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 786/ 
69, Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
787/69, Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 788/69 und Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2334/69 erhalten folgende Fassung: 

„4. Der etwaige Haben-Saldo des in Absatz 2 ge- 
nannten Sammelkontos wird von den Ausgaben des 
laufenden Jahres abgezogen." 

Artikel 2 

Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EWG) 2305/70 
erhält folgende Fassung: 

„3. Weist das Konto für einen bestimmten Zeitraum 
einen Haben-Saldo auf, so wird dieser Saldo von den 
Ausgaben des laufenden Jahres abgezogen." 


18 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 298 
vom 31. Dezember 1972, S. 5 

19 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom 


Artikel 3 

| Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 2306/ 
70 erhält folgende Fassung: 

; „4. Weist das Ab Schluß sammelkonto für einen be- 
! stimmten Zeitraum einem Haben-Saldo auf, so wird 
dieser Saldo von den Ausgaben des laufenden Jah- 
! res abgezogen." 

i 

! A r t i k e 1 4 

| Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1697/ 
| 71 erhält folgende Fassung: 

„2. Weist das Konto für ein bestimmtes Jahr einen 
j Haben-Saldo auf, so wird dieser Saldo von den Aus- 
gaben des laufenden Jahres abgezogen." 

Artikel 5 

1. Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
2181/71 wird durch den folgenden Text ergänzt: 
,,d) Beihilfe für die Umlagerung von Tafelweinen 
im Sinne des Artikels 6 a der Verordnung (EWG) 

; Nr. 816/70." 

! 2. In Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
! 2181/71 ist nach den Worten „Artikel 5,6" einzu- 

fügen „6a". 

Artikel 6 

1. In Abschnitt I „Sektor Getreide und Reis" des 
Anhangs der Verordnung (EWG) Nr. 2824/72 
wird folgende Ziffer angefügt: 

„9. Sondererstattungen für in Dänemark herge- 
stellte Glukose gemäß der Entscheidung der Kom- 
mission vom 7. Dezember 1973." 

2. In Abschnitt VIII „Sektor Wein und Weinpro- 
dukte" des Anhangs der Verordnung (EWG) Nr. 
2824/72 wird folgende Ziffer angefügt: 

„4. Beihilfen für die Umlagerung von Tafelwein, 
die im Artikel 6 a der Verordnung (EWG) Nr. 
816/70 vorgesehen sind." 

„5. Beihilfen gemäß Artikel 4 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1253/73 für die Erzeugnisse, die dem 
unter der Bezeichnung „Cyprus sherry" ausge- 
führten Weinbauerzeugnis gleichen." 

Artikel 7 

In Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
2824/72 wird 

— das Datum des 1. August 1973 durch „1. August 
1974" ersetzt, 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
31. Januar 1974 - 1/4 -680 70- E- Au 32/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 15. Januar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts - und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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— das Datum des 1. Januar 1974 durch „1. Januar 
1975" ersetzt. 

Artikel 8 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Sie wird jedoch wirksam 


— in bezug auf die Artikel 1 bis 4 für die zu erstel- 
lenden Konten am 31. Dezember des Jahres 1973 
und der folgenden Jahre, 

— für Artikel 5 am 1. August 1972, 

— für Artikel 6 am 1. Januar 1973. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

1. Mit dieser Verordnung sollen verschiedene An- 
passungen in den derzeitigen Finanzierungsmodali- 
täten der Interventionen vorgenommen und diese 
um ein Jahr verlängert werden, bis die Vorausset- 
zungen gegeben sind, die endgültigen Regeln für die 
Finanzierung der Interventionen in Form von Käu- 
fen, Einlagerungen und Absatzmaßnahmen festzu- 
legen. 

2. Die Verordnungen über die Finanzierungsmoda- 
litäten der Interventionen für die einzelnen Märkte 
sehen vor, daß ein etwaiger Haben-Saldo des Kon- 
tos, auf dem die Nettoausgaben auf Grund der Inter- 
ventionen in Form von Käufen ermittelt werden, auf 
das folgende Jahr übertragen wird. Im Hinblick auf 
in jüngster Zeit getroffene Interventionsmaßnahmen 
ist diese Lösung aber nicht angebracht. Die Einbe- 
ziehung der Währungsausgleichsbeträge, die im in- 
nergemeinschaftlichen Handel gewährt bzw. erhoben 
werden, in die Interventionen im Sinne von Arti- 
kel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 729/70, 
hat nämlich allgemein dazu geführt, daß mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1973 die auf Grund dieser Inter- 
ventionsmaßnahmen des laufenden Jahres erhobe- 
nen Beträge von den gewährten Beträgen abgezogen 
werden. Dieser Abzug erfolgt nicht nur bei den Aus- 
gaben eines Mitgliedstaates, sondern ist ebenfalls 
auf Gemeinschaftsebene möglich. 

Bei den Interventionen, die in Käufen durch die In- 
terventionsstelle bestehen, führt außerdem der 
Transfer von Interventionserzeugnissen von einer 
Interventionsstelle an eine andere sowie das hierfür 
gewählte Finanzierungsverfahren (Verordnung 
(EWG) Nr. 2104/73) nach den derzeit geltenden Be- 
stimmungen dazu, daß nicht unerhebliche Beträge 
auf die folgenden Jahre übertragen werden. 

Unter Berücksichtigung des generell gewählten Fi- 
nanzierungsverfahrens und um die Übertragung 
nicht unerheblicher Beträge auf die folgenden Jahre 
zu vermeiden, wird vorgeschlagen, daß ein etwaiger 
Haben-Saldo der Konten ab 31. Dezember 1973 zur 
Finanzierung des laufenden Jahres herangezogen 
wird. 

3. Die Grundverordnung für die gemeinsame 
Marktordnung für Wein (Verordnung (EWG) Nr. 
816/70) wurde 1972 durch den Artikel 6 bis vervoll- 
ständigt, der eine Beihilfe für die Umlagerung von 
Tafelweinen vorsieht. Konsequenterweise muß des- 
halb die Verordnung (EWG) Nr. 2181/71 (Verord- 
nung über die Finanzierung der Interventionsmaß- 
nahmen in diesem Sektor) ergänzt werden durch die 
Erwähnung der Beihilfe für die Umlagerung von 
Tafelweinen, die durch diesen Artikel 6 bis geschaf- 
fen wurde. 

4. Im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2824/72 
werden Maßnahmen aufgeführt, die dem Begriff 


„Interventionen zur Regulierung der Agrarmärkte" 
im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 729/70 entsprechen. Als Folge der Ände- 
rungen bei den Interventionsmaßnahmen muß die- 
ser Anhang auf den neuesten Stand gebracht wer- 
den. 

5. Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
729/70 des Rates über die Finanzierung der gemein- 
samen Agrarpolitik sieht vor, daß der Rat die allge- 
meinen Regeln für die Finanzierung der Interven- 
tionen zur Regulierung der Agrarmärkte erläßt. 

Im Juli 1972 hat die Kommission entsprechende Vor- 
schläge vorgelegt (Dok. R. 1743/72 vom 7. August 
1972). Auf Grund dieses Vorschlages hat der Rat die 
Verordnung (EWG) Nr. 2824/72 über die allgemei- 
nen Regeln für die Finanzierung der Interventionen 
durch den EAGFL, Abteilung Garantie, erlassen. Die- 
se Verordnung Nr. 2824/72 enthält allgemeine Re- 
geln für die Finanzierung der Interventionen, für die 
im Rahmen der Marktorganisation ein Betrag festge- 
setzt wurde. Für die Interventionen, für die derar- 
tige Beträge nicht festgesetzt wurden, erläßt der Rat 
dagegen auf Grund dieser Verordnung vor dem 
1. August 1973 die ab 1. Januar 1974 anwendbaren 
allgemeinen Regeln. 

Die Kommission ist jedoch der Auffassung, daß die 
Voraussetzungen für die Annahme neuer allgemei- 
ner Regeln für die Interventionen aus folgenden 
Gründen nicht erfüllt sind: 

a) Kauf, Lagerung, Verpackung oder etwaige Ver- 
arbeitung und Absatz sind sehr komplizierte Vor- 
gänge; die Arbeiten der Kommissionsdienststel- 
len in den letzten Monaten unter Mitwirkung der 
Mitgliedstaaten erlaubten zwar eine gründliche 
Behandlung dieses Fragenkomplexes, sind aber 
nicht weit genug fortgeschritten, um daraus in 
Kürze anwendbare Schlußfolgerungen ziehen zu 
können. 

b) Infolge der Erweiterung der Gemeinschaft müs- 
sen die drei neuen Mitgliedstaaten ein Mindest- 

, maß an Erfahrung auf diesem Gebiet erwerben, 
damit die allgemeinen Interventionsregeln für 
alle neun Mitgliedstaaten gültig sein können. 

c) Die Verzögerungen im engültigen Abschluß der 
Konten sind immer noch außerordentlich groß; 
mit Vorrang müssen daher die Konten für die zu- 
rückliegende Zeit im wesentlichen in Ordnung 
gebracht werden, bevor ein entscheidender Fort- 
schritt in den Finanzierungsmodalitäten der 
öffentlichen Interventionen möglich ist. 

6. Im Hinblick auf die finanziellen Auswirkungen 
ist darauf hinzuweisen, daß dieser Vorschlag keine 

; neuen Ausgaben und Einnahmen schafft, sondern 
' einerseits für 1974 das derzeitige Finanzierungs- 
\ System für einige Interventionsmaßnahmen verlän- 
| gert und andererseits gewisse Finanzvorschriften 
buchungstechnisch anpaßt. 
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